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Schlär eine alte Kutscherregel: „Vom
Stall und zum Stall im Schritt“.

Und dann führt er gleich im
Nachgang noch einige Grundsätze
an, die man ohne weiteres auf den
Beruf und das Leben im Allgemei-
nen übertragen könnte: „Mit den
Pferden reden! Kutschenfahren ist
Handwerk und Stimme! Huschelig-
keit überträgt sich aufs Pferd. Des-
halb: Immer ruhig!“

stüt „Schloss Moritzburg“ bei Dres-
den erworben und sie selbst einge-
fahren. Jetzt sucht er ein junges Ross.
Zwar kann man diese Rasse sicher
bis zum Alter von 25 Jahren fahren.
Doch es ist einfacher, ein junges
Pferd mit einem Erfahrenen laufen-
zulassen als zwei junge Pferde an das
Kutschenziehen zu gewöhnen.

Als die Kutsche von der Straße in
sein Anwesen einbiegt, zitiert Peter

sentreffen durch den Odenwald.
Persönlichkeiten von Rang und Na-
men nahmen schon auf Schlärs Kut-
sche Platz. Seine Fahrgäste waren
zum Beispiel der oberste Aldi-Chef
aus Mülheim an der Ruhr, Volker
Sparmann, damals Präsident von
Eintracht Frankfurt, die Fürstin Eili-
ka von Leiningen sowie ein Sohn des
ehemaligen „ratiopharm“-Chefs
Adolf Merckle. Und weil für Peter
Schlär das Motto gilt: „Auf der Kut-
sche sind alle gleich“, ist er schnell
mit seinen Fahrgästen per Du.

Peter Schlär erzählt von einer an-
deren Zeit, in der es nicht selbstver-
ständlich war, dass jede Familie ein
Fernsehgerät besaß. Er spricht von
seinem Großonkel, den in den 1960-
er Jahren in Mudau alle „Papa Karle“
nannten. Karl Ehrmann war von Be-
ruf Holzrücker und Fuhrunterneh-
mer, aber nicht mit Kraftfahrzeugen,
sondern mit Kutschen und Kaltblü-
tern. Fast jeden Tag verbrachte der
kleine Peter damals bei seinem
Großonkel. „Ich bin da unter den
Pferden durchgeschlüpft“, erinnert
er sich. Auch seine Oma aus Stein-
bach hielt für die Landwirtschaft
Kaltblüter und hatte Verständnis für
die Leidenschaft ihres Enkelsohnes
für Pferde. Ganz anders dessen Va-
ter: Diesem wäre es lieber gewesen,
Peter wäre zum Fußballspielen ge-
gangen. Im Alter von sieben Jahren
nahm Peter Schlär die ersten Reit-
stunden in Krumbach. Eine Zehner-
karte kostete damals 50 Mark. Die
bezahlte die Oma immer dann,
wenn sie eine Sau verkauft hatte.

An Fuchsjagden beteiligt
Peter war zehn Jahre alt, als ihm sei-
ne Tante ein Pony schenkte. Mit 15
übernahm er den Vollblutaraber sei-
nes Onkels aus Steinbach, weil die-
ser im Ausland arbeiten musste. Da-
raufhin baute Peter den ehemaligen
Viehstall in der Bäckerei zum Pferde-
stall um. Er legte die Jugendreitab-
zeichen ab und beteiligte sich in den
80er Jahren an den legendären
Fuchsjagden im Neckar-Odenwald-
Kreis. „Da war ich immer vorne mit
dabei und habe einige Male auch die
Fuchslunte geholt“, sagt er. In Peters
Büro stehen Pokale, die er im Laufe
der Jahre erritten hatte. An den Wän-
den hängen Bilder, die einen ju-
gendlichen, schlanken Peter Schlär
hoch zu Ross zeigen.

Später legte Peter das Deutsche
Fahrabzeichen in Bronze und Silber
ab und erwarb damit die Berechti-
gung, Ein- bis Vierspänner-Kut-
schen fahren zu dürfen. Seine Kar-
riere als Kutschenfahrer begann. Die
Schweren Warmblüter vom Typ
„Alte Oldenburger“ hat er vom Ge-

Peter Schlär aus Mudau: Bäckermeister träumt davon, Beruf und Hobby zu verbinden / Fünf Filialen in Mudau, Buchen und Amorbach sowie ein Verkaufsbus

Mit dem Kutschwagen zu den Kunden
Der Bäckermeister Peter
Schlär hat einen großen
Traum: mit seiner alten
Bäckerkutsche seine Wa-
ren in seine Filialen im
Odenwald bringen.

Von unserem Mitarbeiter
Martin Bernhard

MUDAU. Irgendwann wird der Tag
kommen, da wird Peter Schlär die
über hundert Jahre alte Bäckerkut-
sche aus der Scheune ziehen und

seine beiden Schweren Warmblüter
einspannen. Und dann wird er seine
Backwaren in dem historischen Bä-
ckereiwagen zu seinen Filialen im
Odenwald bringen. Endlich Beruf
und Hobby, Bäckerei und Kutschen-
fahren miteinander verbinden - das
ist sein Traum.

Der Bäckermeister zeigt voller
Stolz seine fünf Kutschen: Neben der
historischen Bäckerkutsche einen
Planwagen, der Platz für 18 Perso-
nen bietet, eine Hochzeitskutsche
aus dem Jahr 1870, einen Leiterwa-
gen und einen Viersitzer. In diesen

spannt er die beiden 18 und 19 Jahre
alten Schweren Warmblüter ein.

Und dann geht die Kutschfahrt
los durch den Ort, vom Schlär’schen
Anwesen die Fettigstraße hinab über
den Mudbach, den Znaimer- und Ei-
chenweg entlang bis auf eine Wiese
am Ortsrand, die Peter Schlär gehört
und auf der er Futtergras für seine
Pferde anbaut. Passanten grüßen
ihn freundlich, ab und zu hält der
Bäckermeister die Kutsche an für ein
launiges Schwätzchen. Wie er auf
dem Kutschbock sitzt, vertraut und
doch bestimmt mit den Pferden
spricht, ganz im Hier und Jetzt ver-
ankert, sieht und spürt man die Hin-
gabe und Leidenschaft des Bäcker-
meisters zu seinem Hobby. Nach ei-
nem langen Arbeitstag, der zu nacht-
schlafender Zeit begonnen hat, be-
deutet das Zusammensein mit den
Pferden, das gleichmäßige Aufschla-
gen ihrer Hufe, das friedliche Dahin-
rollen der Kutsche Entspannung für
den Bäckermeister. Arbeit und Alltag
sind weit weg.

Historische Züge
Es gab Zeiten, da war Peter Schlär
fast jedes Wochenende als Kutscher
unterwegs. Er fuhr auf historischen
Umzügen, zum Beispiel in Frank-
furt, Bad Kissingen, Leonberg, Wei-
kersheim und Amorbach, oder auf
dem Pferdemarkt in Niederstetten
und auf der Miltenberger Michaelis-
messe. Von 1995 bis 2007 kutschierte
er am Schmutzigen Donnerstag den
Ausscheller durch Buchen, der da-
mals noch Karl-Heinz Friedmann
hieß. Und hin und wieder fährt der
Mudauer die Walldürner Postkut-
sche.

Mehrmals im Jahr bringt Peter
Schlär Hochzeitspaare zur Kirche
und fährt die Teilnehmer von Klas-

„Auf der Kutsche sind alle gleich“, sagt Bäckermeister Peter Schlär. Deshalb ist der
Mudauer mit manch prominenten Personen per Du. BILDER: MARTIN BERNHARD

Schlär mit seinen beiden Schweren Warmblütern: Mehrmals im Jahr kutschiert er
unter anderem Hochzeitspaare zur Kirche.

Zur Person

� 37 Mitarbeiter, davon zehn Bäcker

� Filialen in Mudau (drei), Buchen,
Amorbach sowie einen Verkaufsbus,
der insgesamt zwölf Ortschaften
anfährt.

� Produkte: Brot aus Natursauerteig,
Brötchen, Süßgebäck und Konditorei-
waren. mb

� Peter Schlär ist 54 Jahre alt und in
in Mudau geboren.

� Aus- und Weiterbildung zum
Bäckermeister.

� 1991 Übernahme des väterlichen
Betriebs.

� Obermeister der Bäckerinnung
Buchen.

Konzert in Mudau: „Brass Collection“ gastiert im Außenbereich des Atelierhauses von Jarmila Manko

Symbiose von „Musik und Glas“
MUDAU. „Musik und Glas“, passt das
zusammen? Diese Frage beantwor-
tet die renommierte Künstlerin Jar-
mila Manko mit einem klaren und
willensstarken „ja natürlich“. Auch
die interessierte Bevölkerung ist auf-
gerufen, sich diese Frage selbst zu
beantworten und zwar im Rahmen
eines Konzerts der aus dem Raum
Walldürn und Umgebung stam-
menden „Brass Collection“ im Au-
ßenbereich des Atelierhauses von
Jarmila Manko in der Mudauer In-
dustriestraße 9 am Sonntag, 6. Mai,
ab 16 Uhr und bei freiem Eintritt.

Als Rückblick ihres Schaffens
stellt die Glasvirtuosin ihre Werke als
Jahresausstellung auf dem gesam-
ten Gelände vor. Darunter natürlich
auch ihre neue Passion, Glasschalen
und – nicht zu vergessen, der neue
Mankonelli-Kalender, der ihre Ar-
beiten die nächste Zeit weiter beglei-
ten soll.

Ein Sonntagskonzert im Wonne-
monat Mai zusammen mit einer
Kunstausstellung wird das kulturelle
Angebot rund um Mudau sicherlich
nicht nur bereichern, sondern mit
dazu beitragen, dass zwei Kunstge-
nüsse mit Musik und Glas eben doch
als gelungene Symbiose zu einem
„Zungenschnalzer“ einladen. Das
Ensemble „Brass Collection“ ist ein
Blechbläserquintett, dessen Mitglie-

der sich 1994 durch einen Blechblä-
serensemble-Wettbewerb, an dem
auch die Musikschule Walldürn teil-
nahm, zusammenfanden.

Durch die Fülle der Klangvaria-
nten, die sich durch die klassische
Quintettbesetzung von zwei Trom-
peten (Bernd Heß und Ralf Richter),
einem Waldhorn (Matthias Non-
nenmacher), einer Posaune (Heidi
Fabrig) und einer Tuba (Jürgen
Nummer) ergeben, können die In-
strumentalisten auf verschiedens-
ten Veranstaltungen agieren. Die

„Brass Collection“ trat 2000 dem
Blasmusikverband Tauber-Oden-
wald-Bauland bei, erspielte sich
beim Wertungsspiel des Verbandes
in der Oberstufe die Bewertung „her-
vorragend“ und sicherte sich am
Kammermusikwettbewerb in Frei-
burg einen hervorragenden dritten
Preis.

Weitere Preise und Auszeichnun-
gen folgten, so dass sich die Besu-
cher von „Musik und Glas“ in Mudau
auf ein Konzert der Extraklasse freu-
en dürfen. L.M.

Die „Brass-Collection“ gastiert am 6. Mai in Mudau. BILD: BRASS-COLLECTION

MOSBACH/DALLAU. Im Gegensatz
zur Nebenklage wird die Staatsan-
waltschaft Mosbach keine Revision
einlegen gegen das Urteil im Dallau-
er Mordprozess.

Zwar habe das Urteil des Landge-
richts Mosbach in der vergangenen
Woche nicht der eigenen Auffassung
entsprochen, teilte die Behörde den
Fränkischen Nachrichten mit. Doch
aufgrund der Urteilsbegründung
rechne man mit keinen Erfolgsaus-
sichten bei der Revision. Bis es zu ei-
ner Entscheidung durch den Bun-
desgerichtshof kommt, könnten
mehrere Monate vergehen, so die
Staatsanwaltschaft. ms

Dallauer Mordprozess

Keine Revision der
Staatsanwaltschaft

ein Versicherungsverlauf angefor-
dert werden. Terminvereinbarung
unter Telefon 06274/5266 oder
0160/ 1728884.

Probe des MGV
HETTINGEN. Eine Chorprobe des
Männergesangvereins findet am
morgigen Donnerstag um 19 Uhr im
Probelokal statt.

Kreuzweg wird gebetet
HETTINGEN.DieKolpingsfamilieweist
darauf hin, dass am heutigen Mitt-
woch um 18 Uhr im Heinrich-Mag-
nani-Haus der Kreuzweg gebetet
wird.

„Prävention im Sport“
NECKAR-ODENWALD-KREIS. Eine Infor-
mationsveranstaltung des Sport-
kreises und der Neckar-Odenwald-
Kliniken findet am Dienstag, 24.
April, um 18.30 Uhr im ersten Unter-
geschoss der Neckar-Odenwald-Kli-
niken mit dem Thema „Prävention
im Sport“ statt. Als Zielgruppe sind
aktiv Sportreibende, Trainer, Mit-
glieder aus Sportvereinen, Sport-
lehrkräfte, Eltern und Freunde von
Sportlern und Sportabzeichen-Inte-
ressierte angesprochen. Die Veran-
staltung wird von Dr. Thomas See-
böck-Göbel geleitet. Der Leitende
Oberarzt am Mosbacher Klinikum
wird zeigen, wie und durch welche
Maßnahmen Sportverletzungen
vorgebeugt werden kann. Eine Vor-
anmeldung zu der Veranstaltung ist
nicht erforderlich.

werden Gastfamilien für unbeglei-
tete minderjährige Ausländer
gesucht. Auch hierzu wird an dem
Abendinformiert.DieVeranstaltung
findet von 18 bis 20 Uhr in den
Räumlichkeiten des Geschäftsbe-
reichs Jugendhilfe in der Dr.-Kon-
rad-Adenauer-Straße 37a statt.
Anmeldung unter Telefon 06261/
842123 oder Telefon 52122126.

Yoga auf dem Stuhl
BUCHEN. Vitalica startet den neuen
Kurs „Yoga auf dem Stuhl“ am Mitt-
woch, 11. April; dieser findet mitt-
wochs von 20 bis 21 Uhr statt. Der
Kurs ist für jedes Alter geeignet. Die
Kursleiterin hat langjährige Erfah-
rung und mit Empathie geht sie auf
jeden Einzelnen ein. Deshalb gibt es
eine Teilnehmerbegrenzung und
eine rechtzeitige Anmeldung ist
empfehlenswert.Anmeldungenund
nähere Informationen sind unter
Telefon 06281/4708 möglich.

Rentensprechtag
BUCHEN. Der nächste Sprechtag des
Versichertenberaters Ludger Geier,
Deutsche Rentenversicherung, fin-
det am Freitag, 6. April, ab 15 Uhr in
den Räumen der Service- und Bera-
tungsstelle Verband Wohneigen-
tum, Amtsstraße 22, statt. Während
dieser Zeit können auch Rentenan-
träge gestellt werden. Außerdem
besteht die Möglichkeit, sich die
Renteausrechnenzulassen.Essollte
abgeklärt werden, ob alle Zeiten
erfasst sind. Zu diesem Zweck kann

NOTIZEN AUS DER STADT BUCHEN

„Herz statt Hetze“-Treffen
BUCHEN. Das nächste Treffen von
„Herz statt Hetze NOK“ findet am
morgigen Donnerstag im Gasthaus
„Schwanen“ um 19.30 Uhr statt.
Berichtet wird zu den Planungen der
Schulfilmwochen, zum Tag der
Bücherverbrennung sowie über die
nächsten Veranstaltungen in diesem
und nächstem Jahr. Interessenten
sind willkommen.

Odenwaldklub unterwegs
BUCHEN. Der Odenwaldklub heißt
am Ostermontag, 2. April, zu einer
Emmauswanderung willkommen.
Treffpunkt ist um 10 Uhr am „Schlat-
tereck“. Gewandert werden zirka
acht Kilometer. Anschließende Ein-
kehr im Gasthaus „Schwanen“ in
Buchen. Wanderführer ist Adolf
Trunk.

Vom Pflegekinderdienst
BUCHEN. In einer kostenlosen und
unverbindlichen Veranstaltung
informiert der Pflegekinderdienst
des Landratsamtes Neckar-Oden-
wald-KreisamDonnerstag,12.April,
zu der Möglichkeit, Kinder und
Jugendliche vorübergehend oder
langfristig in Vollzeitpflege sowie bei
kurzfristigen Notlagen in Bereit-
schaftspflege oder stundenweise im
Rahmen der Kindertagespflege auf-
zunehmen. Willkommen sind Inte-
ressierte, die sich einen ersten Über-
blick über die Pflegekinderhilfe
machen wollen. Darüber hinaus

Ostereiersuchen und -basteln
BÖDIGHEIM. Der FC „Germania“ heißt
am morgigen Donnerstag ab 16 Uhr
alle Kinder von drei bis zehn Jahren
zum Ostereiersuchen und -basteln
willkommen. Treffpunkt ist im
Sportheim. Für Speisen und
Getränke ist gesorgt. Information
unter Telefon 0175/1972197 bei T.
Enzmann.

Geztemer Narre bilanzieren
GÖTZINGEN. Zur Jahreshauptver-
sammlung heißt die FG „Getzemer
Narre“ Mitglieder und Fastnachts-
freunde am Samstag, 28. April, ins
TSV-Sportheim willkommen. Ver-
sammlungsbeginn ist um 19 Uhr.
Eventuelle Anträge an die Versamm-
lung sind bis spätestens 14. April
schriftlich bei einem der Vorstands-
mitglieder Gerald Eberwein, Rene
Eberwein oder Nico Künkel einzu-
reichen.

Schnupperkurs der FG
GÖTZINGEN. Mädchen und Jungen
der Jahrgänge 2003 bis 2006, die
Interesse am Garde- und Showtanz
in der nächsten Kampagne bei den
„Getzemer Narren“ haben, können
sich jetzt anmelden unter Telefon
0151/70802569. Interessenten kön-
nen unverbindlich zu einem
Schnupperkurs in die Turnhalle
kommen am morgigen Donnerstag.
Beginn ist um 17 Uhr.

Termine des Kirchenchores
HOLLERBACH. Die Probe des Kirchen-
chores Hollerbach/Oberneudorf
findet an Freitag, 30. März, um 20
Uhr in der Hollerbacher Kirche statt.
Zur Gestaltung der Messe am Oster-
sonntag, 1. April, trifft sich der Chor
zum Einsingen bereits um 6.30 Uhr
ebenfalls in der Kirche. Die nächste
reguläre Probe ist am Freitag, 6.
April.
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